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... oh je, hat nun auch die Fotografie die Achtsamkeit entdeckt?!? Nein, und das kann die Foto-
grafie natürlich auch nicht! Aber wir als Fotografierende können einen bewussten, reduzierten, 
intuitiven, vielleicht sogar kontemplativen Blick durch den Sucher unserer Kamera entwickeln.
An diesem Wochenende möchte ich den „Moment als Motiv“ suchen. Es wird somit eine Ent-
deckungsreise in die Tiefen der Natur, eine Reflektion auf die uns bewussten Gestaltungsre-
geln, vielleicht sogar eine neue Sicht auf den Negativraum im Bild.
Ich möchte mit Euch angelehnt an die japanische Gedichtsform des Haiku fotografische Bilder 
schaffen. Das Haiku arbeitet mit inneren Bildern, Gefühlen. Es ist nicht „gefühlig“! Lässt sich 
das in die Fotografie übertragen? Und wenn ja, mit welchen Mitteln?
Ich lade Euch zu ein paar Stunden des bewussten Fotografierens ein. Wesentlich für unsere 
Arbeit ist eine Kamera, die sich manuell einstellen lässt. Die Blende wird ein wichtiges Gestal-
tungsmittel sein, aber auch die Brennweite. Makro-Objektive, Zwischenringe sind hilfreich.
Da wir in der Natur und somit wahrscheinlich auch „bodentief“ arbeiten werden, ist entspre-
chende Kleidung für den Tag notwendig! Wer hat, sollte sein Laptop dabei haben.
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Dies ist ein Basisseminar zum Thema Menschenfotografie mit dem Schwerpunkt des foto-
grafischen Aktbildes. In einem Kreis von Frauen möchte ich mit Euch unter Berücksichtigung 
der technischen Voraussetzungen und Herangehensweisen Ergebnisse erarbeiten, die mutig, 
sensibel, leichtfüssig oder tragend sind. So wie wir uns fühlen, erleben und soweit wir mit un-
seren Erkenntnissen kommen. Im Mittelpunkt unserer gemeinsamen Arbeit steht der Mensch, 
die Frau und ihr Körper. Die unbekleidete Frau, ihre Nacktheit wird uns in der Direktheit und der 
ganzen Schutzlosigkeit zu einer besonderen Arbeitsweise führen.
Im Studio werden wir uns ansehen wie durch die Lichtführung, durch den Bildaufbau, der 
Körper sich gestaltet und verändert. Sinnlichkeit und Erotik können die Stimmung des Motives 
bestimmen. Pornografischen Abbildungen werden nicht erstellt! Parallel dazu wird eine Arbeits-
situation in einem Atelier geschaffen. Der Mensch als Modell (evtl. unbekleidet) oder als Schaf-
fender in einem Raum, der für sich schon eine Stimmung erzeugt, soll atmosphärisch ins Bild 
gesetzt werden. Zur Vorbereitung des Wochenendes möchte ich dazu auffordern, Bildmaterial 
(Bildbände, Kalenderblätter, Ausdrucke ...) zum Thema Aktfotografie und, oder Aktmalerei zu 
suchen und mitzubringen. Dies dient evtl. zur Ideenfindung (Vorbild – Nachbild) und als Einstieg 
ins Thema. Außerdem bringt bitte Accessoires (zum Beispiel: Modeschmuck, Hut, Mütze, Fell, 
Stoffe, ...) mit. Wer hat, sollte sein Laptop dabei haben.


